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Pool-Konzept - Umsetzung:
Aus dem  „Konzept  für den Mitarbeiterpool Intensivpflege an der Universitätsmedizin“  ist  auszugsweise das Anforderungsprofil eines Intensivpoolmitarbeiters im Folgendem aufgeführt:
…..“ Die Auswahl geeigneter Mitarbeiter für einen Intensivpflegepool ist daher sehr wichtig, denn nicht jeder Mitarbeiter bringt gute Voraussetzungen und die nötige Motivation mit, um einen Pool aufzubauen und ihn längerfristig mit Engagement zu beleben. 
Mitarbeiter mit folgenden Fähigkeiten und Eigenschaften sind ganz besonders geeignet  für eine Pooltätigkeit:

· Selbstvertrauen in eigene Bewältigungsstrategien

· hohe Arbeitsmotivation

· Flexibel und sicher arbeiten / Handeln reflektieren

· Kooperationsbereitschaft / Teamfähigkeit

· Überdurchschnittliche Kommunikationsfähigkeit

· Schnelle Auffassungsgabe

· Ungewohnte Situationen professionell meistern zu können /  Anpassungsfähigkeit

· Hohes Maß an Selbstmanagement und  Belastbarkeit

· Bereitschaft zur selbstständigen Fortbildung
· Im hohem Maße zuverlässig

· Bereitschaft innovative Arbeitsweisen anzuwenden

1. Anforderungen an den Mitarbeiter

2. Voraussetzungen zum Wechsel in den Pool
3.    Verweildauer des Mitarbeiters im Pool

4.    Einsatz der Poolmitarbeiter

1. Anforderungen an den Mitarbeiter
· Fachübergreifender Einsatz im Intensivpflegezentrum 
· Korrekte Versorgung der Patienten unter Beachtung der fachlichen Besonderheiten und der aktuellen Standards
· Mitarbeit und Unterstützung bei Fort – und Weiterbildungen (z.B. Notfalltraining, A+I Unterricht)

· Mitarbeit in Arbeitsgruppen 
· Mitarbeit im Rahmen der Einarbeitung

· Mitwirken bei Teambildenden Maßnahmen / Umsetzung einer hohen Sozialkompetenz  
· Übernahme von Referententätigkeiten

· Unterstützung bei Krisen und Katastrophenschulungen

· Interprofessionellen Kommunikation

· Evaluieren von Arbeitsprozessen

2. Voraussetzungen zum Wechsel in den Pool
.
· Mindestens ein 1-jähriger Einsatz im Intensivzentrum der Universität
· A + I Weiterbildung wünschenswert

· Hohe Sozialkompetenz  und Fachkompetenz
· Vor Aufnahme: nachvollziehbares Engagement auf Station, im Sinne der Unternehmenskultur
· Motivationsschreiben des Poolanwärters 

· Empfehlungsschreiben + aktuelle Einschätzung der Abteilungsleitung

· Rotationsbereitschaft bisher angezeigt und jeweils 3 Tage in Eigenorganisation in mindestens 2 Bereichen des Zentrums hospitiert
· Einhaltung des Drei-Schichtsystems

· Allg. Voraussetzungen: Gerätepaß aktuell, Fobi-Punkte erfüllt in den letzten 3 Jahren, alle nachweisbaren Belehrungen aktuell vorliegend (Transfus./ i.v. Med)
3. Verweildauer des Mitarbeiters im Pool
. 
· Max. 5 Jahre im Pool, danach zurück auf eine Station im Intensivzentrum
· Durch ein Empfehlungsschreiben der Poolleitung ist eine zeitlich definierte Verlängerung möglich
· Rückkehr in den Pool nach 2 Jahren möglich
· Jährliches  Ziel- und  Orientierungsgespräch mit Selbst- und Fremdreflexion, da befristeter  Einsatz im Intensivpool
4. Einsatz der Poolmitarbeiter
· Kompensation Personalausfall
· Reduzierung von Überstunden

· Planung von FKO Tagen

· Ersatz für geplante FB (wie Beatmungstage, Wundtage)

· Feste Einweisungstage bzw. Traineetage im Rahmen der Fort-und Weiterbildungen
· Planung von Teamtagen

· Auslösung von Al und BL
7.5.2015 Ines Scheer

Zentrumsleitung - Intensivpflegezentrum
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